
DB-Baureihe E 10

Die Baureihe E 10 ist eine für die Deutsche
Bundesbahn erstmals im Jahre 1952 gebaute
Einheitselektrolokomotive für den Schnellzugverkehr.
Sie wird seit dem Jahr 1968 als Baureihe 110 sowie
ihre Unterbaureihen als Baureihen 112 bis 115 geführt.
Die E 10 war lange Jahre die wichtigste Lokomotiv-
Baureihe im bundesdeutschen Schnellzugverkehr. Nach
der Bahnreform wurden die Lokomotiven vor allem
im Nahverkehr eingesetzt. Hier sind sie mittlerweile
ausgemustert, einzelne Lokomotiven der Baureihe 115
verkehren noch im Intercity-Verkehr und vor „Perso-
nenzügen für besondere Zwecke“ zur Überführung von
Wagen.

1 Entwicklungsvorgaben

Vorserienlokomotive E 10 002 im Jahr 2006

Vorserienlokomotive E 10 005 im Jahr 2007

1950 beschloss der zuständige Fachausschuss der
Bundesbahn die Beschaffung zweier Grundtypen

von Elektrolokomotiven mit weitgehend standar-
disierten Bauteilen. Dies sollten eine sechsachsige
Güterzuglokomotive ähnlich der Baureihe E 94 und eine
vierachsige, an die Baureihe E 44 sowie die schwei-
zerische BLS Ae 4/4 angelehnte Universallokomotive
sein.
Die Führerstände sollten so gebaut werden, dass die
Lokführer ihre Arbeit sitzend verrichten konnten. Auf al-
len vorherigen Elektrolokomotiven (mit Ausnahme der
Baureihen E 18 und E 19) mussten sie stehend fahren, da
man annahm, dies würde die Aufmerksamkeit des Lok-
führers erhöhen.
Die Universallokomotive erhielt zunächst den Arbeits-
titel E 46 und griff ein gleichnamiges Projekt aus dem
Jahre 1940 auf, wurde jedoch in Baureihe E 10 um-
benannt, nachdem sie durch Erhöhung der geforderten
Höchstgeschwindigkeit von 125 auf 130 km/h formell ei-
ne Schnellzuglokomotive wurde.
1952 lieferten namhafte deutsche Lokomotivherstel-
ler und Konzerne der Elektrotechnik zunächst vier
Versuchslokomotiven mit der Baureihenbezeichnung
E 10.0, in denen sowohl die Anforderungen des
Bundesbahn-Zentralamts, als auch die jeweils firmenspe-
zifischen Vorstellungen von Antriebstechnik, elektrischer
Ausrüstung, Fahrwerk und anderer Details verwirklicht
waren.
Das Versuchsprogramm ergab, dass eine Universallok-
Baureihe nicht ausreichen würde, um allen Leistungsan-
forderungen gerecht zu werden. Das überarbeitete Ty-
penprogramm enthielt nun die Fernverkehrslokomotive E
10, aus der durch eine andere Übersetzung des Getriebes
die leichte Güterzuglokomotive Baureihe E 40 abgewan-
delt werden konnte, die leichte Nahverkehrslokomotive
Baureihe E 41 und die schwere, sechsachsige Güterzuglo-
komotive Baureihe E 50.
Zusätzlich war auch noch eine Schnellverkehrslokomoti-
ve E 01 vorgesehen, die jedoch verworfen wurde, da das
Streckennetz damals keine hohen Geschwindigkeiten er-
laubte und die E 10 für Schnellzüge als ausreichend an-
gesehen wurde.

1.1 Vorserienloks

Die Vorserienlokomotiven wurden weitgehend von der
Industrie entwickelt, wobei verschiedene Komponenten
ausprobiert wurden:
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• Die E 10 001 stammt im mechanischen Teil von
Krauss-Maffei und im elektrischen Teil von AEG.
Sie besaß einen Alstom Gelenkhebelantrieb.

• Die E 10 002 stammte mechanisch von Krupp
und elektrisch von BBC und hatte einen BBC-
Scheibenantrieb.

• Die E 10 003 kam von Henschel und SSW und hatte
einen SSW-Gummiringfederantrieb.

• Die E 10 004 lieferten Henschel und AEG und sie
wurde durch einen Sécheron-Lamellenantrieb ange-
trieben. Baugleich mit ihr war die E 10 005, die
1953 nachgeliefert wurde, um die Loks auch im täg-
lichen Betrieb testen zu können.

Beheimatet waren die Lokomotiven zunächst im Bw
München Hbf, ab 1955 im Bw Nürnberg Hbf.
Die fünf Vorserien-Lokomotiven der Baureihe E 10.0
wurden zwischen 1975 und 1979 ausgemustert. Erhalten
sind die Museumslokomotiven E 10 002 und E 10 005.

2 Serienfertigung

110.1 in kobaltblauer Farbgebung und Einzelleuchten

110.2 in kobaltblauer Farbgebung und Doppelleuchten

Die ersten Serienlokomotiven der Baureihe E 10 er-
hielten Ordnungsnummern ab 101 aufwärts und wer-
den entsprechend auch als Baureihe E 10.1 bezeichnet.

Im Gegensatz zur E 40 war die E 10 mit einer elek-
trischen Widerstandsbremse ausgerüstet worden. Daher
unterscheiden sich beide Baureihen minimal im Dach-
bereich. Ab Dezember 1956 wurden in mehreren Seri-
en insgesamt 379 Fahrzeuge von den Herstellern Krauss-
Maffei, Krupp, Henschel (alle mechanischer Teil) sowie
SSW (Siemens-Schuckertwerke), AEG und BBC (elek-
trischer Teil) ausgeliefert. Die Serienmaschinen lassen
sich in drei optisch unterschiedliche Ausführungen un-
terteilen:

• Die E 10.1 wurde in der Einheits-Kastenform mit
großen Einzelleuchten abgeliefert.

• Im Laufe der Produktion (ab E 10 216) wurden die
großen Einzelleuchten später durch zwei kleinere
Leuchten (eine als Spitzenlicht, eine als Schlusslicht)
ersetzt, diese Ausführung wird entsprechend den
laufenden Nummern als E 10.2 bezeichnet.

• Ab E 10 288 wurde ein neuer, aerodynamisch
günstigerer Lokkasten (sogenannte „Bügelfalten-
Front“), der zuvor bei der E 10.12 eingeführt wor-
den war, auch bei den normalen E 10 verwendet.
Diese Lokomotiven werden daher auch als E 10.3
bezeichnet.

Ein Exemplar (bezeichnet als 751 001) diente dem BZA
in Minden von 1989 bis 1997 als Bahndienstlokomotive.
Das Einsatzspektrum der ab 1968 als Baureihe 110 ge-
führten Loks hat sich ab den 1990er Jahren in Rich-
tung Nahverkehr verschoben, entsprechend wurden sie
auch im Zuge der dritten Stufe der Bahnreform dem
Nahverkehrsbereich DB Regio zugeschlagen, was prak-
tisch das Ende der Einsätze im Fernverkehr bedeutete.
Um die Loks im Regionalverkehr wirtschaftlicher einset-
zen zu können, wurden viele Loks der Baureihe 110.3
ab 1997 mit Steuergeräten für die konventionelle DB-
Wendezugsteuerung (KWS) ausgerüstet. Zumindest teil-
weise griff man hierbei auf die Einbausätze ausgemuster-
ter 140er und 141er zurück.

3 Farbvarianten

Ursprünglich wurden die E 10 in stahlblauer Fernzugla-
ckierung (RAL 5011) geliefert. Nur 110 477 wurde in
kobaltblau (RAL 5013) abgeliefert. Bei Revisionen er-
hielten auch zahlreiche ältere Lokomotiven eine kobalt-
blaue Neulackierung. Dies betraf vorrangig Lokomoti-
ven, die im Ausbesserungswerk München-Freimann un-
terhalten wurden, so dass sich für das etwas hellere Ko-
baltblau im Sprachgebrauch auch der Begriff „Freimann-
blau“ etabliert hat.
Mit dem ozeanblau-elfenbeinfarbenen Farbschema ab
1974 wurden zahlreiche 110er anlässlich von Revisio-
nen auf diese Anstrichvariante umlackiert. Ab 1987 kam
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dann das orientrote Farbschema mit weißem Lätzchen
zur Anwendung, das ab 1997 durch das verkehrsrote
Konzept abgelöst wurde, welches heute alle noch in Be-
trieb befindlichen Lokomotiven dieser Baureihe tragen.
1996 fuhr die mit Mausaufklebern beklebte 110 487-
6 als „Mauszug“ anlässlich des 25. Geburtstages der
Sendung mit der Maus quer durch Deutschland. Die
durch Railcharter eingesetzten Lokomotiven der Baurei-
he 110 werden zu Werbezwecken mit Folien beklebt, um
mit demWerbezug ein stimmiges Bild zu bekommen. Die
letzte war die 110 321, die für den KI.KA LIVE-Express
eine Deutschland-Tour machte, die Folie wurde in der
ersten Maiwoche 2008 entfernt.
2009 wurden die Lokomotiven 110 325-8 und 110 329-
0 für die Wanderausstellung Science Express im Design
der Ausstellung präpariert. VonApril bis November 2009
bereiste dieser Zug mehr als 60 Städte in Deutschland.
Die 110 325-8 wurde imApril 2010 verschrottet, die 110
329-0Mitte Januar 2011 und die 110 487-6 imDezember
2012.

• DB-Baureihe 110 im Versuchswarnanstrich 1980 in
Essen

• 110 321 mit KI.KA-Beklebung

• 110 329 zieht den Science Express

• 110 325 vor dem Science Express des BMBF

4 Konstruktionsmerkmale

Führerstand der 110 243

Wie alle Lokomotiven des
Einheitselektrolokomotivenprogramms hatte die
Baureihe E 10 bzw. die heutige 110 als geschweiß-
te Kasten-Konstruktionen mit Drehzapfen ausgeführte
Drehgestelle und geschweißte Kastenaufbauten mit Lüf-
tergittern. Die Baureihe 110.3 verwendet den Lokkasten
der E 10.12 mit stärker hervorgezogener Stirnfläche,
auch als „Bügelfalten“-Kasten bezeichnet. Der Rahmen
stützt sich über Schraubenfedern und Gummielemente

110 166 in Frankfurt Hbf

Verkehrsrote 110.3 schiebt einen Regionalzug

auf die Drehgestelle ab. Am Anfang machte sich be-
sonders in den oberen Geschwindigkeitsbereichen ein
unruhiger Lauf bemerkbar, was etliche Nacharbeiten an
den Drehgestellen erforderte. In zwei Lokomotiven (110
475 und 476) wurde auch Flexicoil-Federung erprobt.
Alle Lokomotiven besitzen eine indirekt wirkende
Druckluftbremse Bauart Knorr mit Hochabbremsung
(bei hohen Geschwindigkeiten wird automatisch stärker
gebremst) und zum Rangieren eine direkt wirkende Zu-
satzbremse. Die Lokomotiven verfügen zusätzlich über
eine mit der Druckluftbremse gekoppelte fremderregte
elektrische Widerstandsbremse. Die beim elektrischen
Bremsen entstehende Wärme wird über Dachlüfter abge-
führt. Erstmals in deutschen Lokomotiven wurde serien-
mäßig eine Hochspannungssteuerung des Transformators
verwendet.
Die Fahrmotoren sind 14-polige Motoren vom Typ WB
372, wie sie später auch bei den Baureihen 111 und 151
weiterverwendet wurden. Wie bei allen Loks des Ein-
heitslokprogramms wurde der Gummiringfeder-Antrieb
der Siemens-Schuckert-Werke/SSW eingesetzt, der sich
bei den ersten E 10.0 überdurchschnittlich bewährt hat-
te.
Auf dem Dach befanden sich in der Ursprungsausfüh-
rung die Scheren-Stromabnehmer Bauart DBS 54a, dar-
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an schließen sich die obligatorischen Dachtrenner, der
Druckluft-Hauptschalter und Oberspannungswandler zur
Überwachung der Fahrdrahtspannung an. Die Transfor-
matoren sind Dreischenkel-Trafos mit Ölkühlung, an de-
nen das Schaltwerk mit 28 Fahrstufen angeschlossen ist.
Die Steuerung ist als Nachlaufsteuerung ausgelegt, bei
der der Lokführer die Fahrstufe vorwählt und das Schalt-
werk die gewählte Stellung selbstständig anläuft. Im Not-
betrieb ist eine Handsteuerung über eine Kurbel möglich.
Ab 110 399 besitzt diese Baureihe serienmäßig Thyristor-
Lastschalter (Schaltwerk W29t). Sehr viele niedrigere
Baunummern mit N28h bekamen aber nachträglich nach
einem Schaden oder im Zuge von Modernisierungsarbei-
ten einen kompletten Tausch gegen das W29t, so unter
anderem auch die Museumslokomotiven E10 121 und
113 311, wodurch deren „Ursprungszustand“ strittig ist.
An Sicherheitseinrichtungen auf dem Führer-
stand sind die mechanische oder elektronische
Sicherheitsfahrschaltung, Punktförmige Zugbeeinflus-
sung (inzwischen entsprechend den neuen Vorschriften
mit Softwarestand der PZB 90) und Zugfunk-Geräte
vorhanden (mit GSM-R-Funk ausgestattet). Neu sind
noch die Computer für den elektronischen Buchfahrplan
EBuLa und die bei Lokomotiven im Reisezugver-
kehr inzwischen ebenfalls zwingend vorgeschriebene
Türblockierung ab 0 km/h (TB0). Einige Lokomotiven
wurden versuchsweise mit Rechnern des Leitsystems
CIR-ELKE ausgerüstet.

5 Ausmusterung und Weiterver-
wendung

Nach über fünfzig erfolgreichen Betriebsjahren stehen
die Lokomotiven der Baureihe 110 zur Ausmusterung an.
Während der Leistungswegfall anfangs noch durch neue
Einsatzgebiete kompensiert werden konnte, bekam die
Baureihe 110 ab 1990 starke Konkurrenz, insbesondere
von der Baureihe 143, die im Gegensatz zu vielen 110ern
eine Wendezugsteuerung besitzt, deren Höchstgeschwin-
digkeit jedoch nur 120 km/h beträgt. Um die Flexibilität
der Baureihe 110 zu verbessern, wurden bei der dritten
Serie (E 10.3) teilweise Wendezugsteuerungen aus aus-
gemusterten Lokomotiven der Baureihe 141 eingebaut.
Schrittweise begann man ab 2001 die erste Bauserie
110.1 verstärkt auszumustern, da die notwendige Wen-
dezugsteuerung fehlte. Auch die neuen Elektrotrieb-
wagen der Baureihe 425 sowie die Regionalexpress-
Elektrolokomotiven der Baureihe 146, aber auch seitens
der Deutschen Bahn AG verlorene Ausschreibungen zu-
gunsten von Privatunternehmen wirkten zu Lasten der
Baureihe 110. Die Einsatzgebiete der 110er begannen
sich auf den Raum Stuttgart, das Rhein-Ruhr-Gebiet, den
Raum München und Norddeutschland, sowie auf den
Raum Frankfurt zu konzentrieren.
Ende 2011 wurden die letzten in München stationierten

Elektrolokomotiven von DB Regio Bayern, der Baureihe
110.1 ausgemustert und verschrottet.
Im Januar 2013 standen noch 25 Maschinen der Baurei-
he 110.3 (stationiert in Dortmund und Stuttgart), drei der
Unterbaureihe 113 sowie elf der Baureihe 115 bei der
Deutschen Bahn AG bzw. deren Tochterunternehmen im
aktiven Bestand. Durch den Wegfall der Leistungen auf
der Kleinen Murrbahn im Juni 2012 beschränkten sich
die Einsätze der Stuttgarter Maschinen auf die Leistun-
gen auf der Neckar-Alb Bahn (Stuttgart–Tübingen) und
der Gäubahn (Stuttgart–Hattingen), bis im Mai 2013 die
Baureihe 111 diese Leistungen übernahm. Das letzte Re-
fugium der einzig verbliebenen Stuttgarter 110 446 war
der Radexpress Enztäler, der nur sonn- und feiertags ver-
kehrt. Seit dem Fristablauf der letzten Stuttgarter 110er
wurde diese Leistung von der Baureihe 143 übernom-
men. Die Baureihen 113 und 115 stehen vorerst weiterhin
im Einsatz für DB Fernverkehr.
Am 13. Juli 2013 fand die Abschiedsfahrt der Baureihe
110 im Nahverkehr im Raum Stuttgart statt. Die 110 446
zog dabei einen Sonderzug von Tübingen nach Backnang,
und von Backnang über Marbach wieder nach Stuttgart.
Aufgrund auslaufender Revisionsfristen an der Baurei-
he 110 ist seit Februar 2014 der Einsatz bei DB Regio
generell beendet, da keine der Maschinen ohne vorheri-
ge Hauptuntersuchung mehr eingesetzt werden darf. Eine
erneute Hauptuntersuchung von Fahrzeugen der Baureihe
110 ist bei DB Regio jedoch nicht mehr vorgesehen.
Die letzte 110 der DB Regio 110 469 hatte am 12. Fe-
bruar 2014 ihren letzten Einsatz im Nahverkehr, sie fuhr
dabei von Münster nach Rheine und wieder zurück.
Laut Elektrolok.de mit Stand 2014, besaß die Deutsche
Bahn nur noch vier Lokomotiven dieser Baureihe mit der
Bezeichnung 110.[2] Diese sind 110 169, 428, 469 und
491. 110 169 ist betriebsfähig. 110 428, 469 und 491
sind z-gestellt. Mit Stand 2015 ist die z-gestellte 110 491
von der DB-Bestandsliste verschwunden. Sie wurde an
BahnTouristikExpress in Nürnberg verkauft. 110 169 ist
auch weiterhin betriebsfähig. Am 26. Februar 2016 wur-
de die ursprünglich als Museumslokomotive vorgesehene
110 210 des DB Museum Koblenz verschrottet.
Die 113 309 wurde von der DB verkauft, erhielt eine
Revision in Dessau und wird seit 2016 unter anderem
von AKE Eisenbahntouristik wieder stilecht vor deren
historischem Rheingold-Touristikzug eingesetzt werden.
Ebenso wurde 110 428, die zuletzt in Hamm abgestellt
war, verkauft und mit dem Ziel der Aufarbeitung nach
Dessau überführt.

5.1 Verbleib ab 2013

5.2 Weiterverwendung als Baureihe 139

Die umgebauten 139 in dieser Tabelle sind aus der Bau-
reihe 110 entstanden:
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110 469 in Lackierung der National Express Rail GmbH, jetziger
Eigentümer ist seit April 2016 TRI Train Rental GmbH

Siehe auch: DB-Baureihe E 40#Baureihe E 40.11 bzw.
139

5.3 Museumsloks

110 348 bei einer Fahrzeugparade des DB Museums in Koblenz-
Lützel, einer Zweigstelle des Verkehrsmuseums in Nürnberg

Trotz der vorangeschrittenen Ausmusterung sowie der
bereits erfolgten Verschrottung zahlreicher Exemplare
bleiben dennoch mehrere Lokomotiven museal erhalten,
davon viele im DB Museum Koblenz:

• 110 002 DB-Museum Nürnberg (Fahrzeughalle II)

• 110 005 Museumslokomotive des DB Museums
Nürnberg, im BEM Nördlingen

• 110 103 Außenstelle des DB-Museums in Lichten-
fels

• 110 121 DB Museum Koblenz (Drehgestellfrist
2010 abgelaufen – nicht fahrbereit)

• 115 152 Museumslokomotive des Baureihe E 10 e.
V. in Köln, hinterstellt in Köln (erste Serien E 10),
seit 2015 DB Museum Koblenz

• 110 223 DB Museum Koblenz

• 110 226 Außenstelle des DB-Museums in Lichten-
fels

• 110 228 Eigentum des DB-Museums, betreut von
der IG Einheitslokomotiven e. V. in Stuttgart

• E 10 1239Museumslokomotive des Lokomotivclub-
103 e. V., hinterstellt im Bw Köln-Deutzerfeld.
(Rheingold-Lackierung)

• 110 281 SVG Eisenbahn-Erlebniswelt in Horb am
Neckar

• 110 292 DB Museum Koblenz

• 110 300 Museumslokomotive des Baureihe E 10 e.
V. in Köln, hinterstellt in Köln (ehemalige Schnell-
fahrlokomotive 200 km/h), seit 2015 DB Museum
Koblenz

• 113 309 TRI Train Rental GmbH, betriebsfähig

• 113 311 DB Museum Koblenz

• E10 348 DB Museum Koblenz

• 110 468 DB Museum Historische Verkehre (Letzte
Braunschweiger 110)

• 110 488 DB Museum Historische Verkehre

6 Varianten

6.1 Baureihe E 10.12/Baureihe 112

in den Ablieferzustand zurückversetzte Museumslokomotive E 10
1239

1962 erhielten sechs im Bau befindliche E 10modifizierte
bzw. neuentwickelte Drehgestelle, die ihnen für den Ein-
satz vor dem Rheingold eine Höchstgeschwindigkeit von
160 km/h ermöglichten. Sie erhielten zur Unterscheidung
von der „normalen“ E 10 eine zusätzliche 1 vor der lau-
fenden Nummer. So entstanden die E 10 1239 bis 1244

https://de.wikipedia.org/wiki/DB-Baureihe_E_40#Baureihe_E_40.11_bzw._139
https://de.wikipedia.org/wiki/DB-Baureihe_E_40#Baureihe_E_40.11_bzw._139
https://de.wikipedia.org/wiki/DB_Museum_Koblenz
https://de.wikipedia.org/wiki/Koblenz
https://de.wikipedia.org/wiki/Koblenz-L%C3%BCtzel
https://de.wikipedia.org/wiki/Verkehrsmuseum_N%C3%BCrnberg
https://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%BCrnberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Eisenbahnmuseum
https://de.wikipedia.org/wiki/Verkehrsmuseum_N%C3%BCrnberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Bayerisches_Eisenbahnmuseum
https://de.wikipedia.org/wiki/DB_Museum_Koblenz
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6ln
https://de.wikipedia.org/wiki/Stuttgart
https://de.wikipedia.org/wiki/Bahnbetriebswerk
https://de.wikipedia.org/wiki/Rheingold_(Zug)#F_Rheingold/TEE_Rheingold
https://de.wikipedia.org/wiki/Schienenverkehrsgesellschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/DB_Museum_Koblenz
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6ln
https://de.wikipedia.org/wiki/Rheingold_(Zug)
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Baureihe 112 in Hamburg (1984)

und damit die Namensgeber für die Baureihenbezeich-
nung E 10.12. Alle sechs Lokomotiven trugen den nor-
malen, eckigen Lokkasten und waren in kobaltblau/beige
lackiert.
Bereits ein halbes Jahr später erhielten die in kobaltblau-
beige abgelieferten E 10 1265 bis 1270 ab Werk neu ent-
wickelte Henschel-Drehgestelle und Getriebe für bis zu
160 km/h, und zogen abAnfang der 1960er Jahre als Bau-
reihe E 10.12 Fernzüge. Die ersten sechs Loks (E 10 1239
bis 1244) wurden darauf wieder in Regel-E 10 umgebaut
und verloren die vorgestellte 1 wieder.
Die neu gebauten E 10.12 erhielten einen
windschnittigeren Lokkasten (den »Bügelfalten«-
Lokkasten), der auch ab E10 288 bei allen neuen Loks
der Baureihe E 10 verwendet wurde. Gebaut wurden die
E 10 1308 bis 1312 wie zuvor schon die E 10 1265 bis
1270 mit Henschel-Schnellfahrdrehgestellen für bis zu
160 km/h.
1968 wurden die bereits ausgelieferten E 10.12 als Bau-
reihe 112 umgezeichnet. Diese haben dabei ihre Ord-
nungsnummer behalten, die zur Unterscheidung voran-
gestellte 1 fiel nun weg.
Im gleichen Jahr wurden 20 weitere Exemplare direkt
als 112 485 bis 504 ausgeliefert. Bei diesen wurde nicht
mehr auf die teuren Henschel-Schnellfahrdrehgestelle zu-
rückgegriffen. An ihrer Stelle wurden modifizierte Se-
riendrehgestelle eingesetzt, die sich allerdings als nicht
so langlebig erwiesen haben. Infolgedessen wurden diese
112er 1988 in die Baureihe 114 umgezeichnet.
1991 wurden dann die verbliebenen, mit den Henschel-
Schnellfahrdrehgestellen ausgerüsteten Lokomotiven der
Baureihe 112 in die Baureihe 113 umgezeichnet.
Durch die Umzeichnung wurde die Baureihenbezeich-
nung im neuen gesamtdeutschen Nummernschema frei
für die Baureihe 212 der Deutschen Reichsbahn, die ab
1992 in die Baureihe 112 umgezeichnet wurde, siehe DB-
Baureihe 112.

6.2 Versuchslokomotiven

Zur Erprobung von Komponenten für die DB-Baureihe
E 03 wurden die Lokomotiven E 10 299 und E 10 300
für das Bundesbahn-Zentralamt München 1962 umge-
baut. Die Lokomotiven erreichten auf der Messstrecke
von Bamberg nach Forchheim 1963 die Höchstgeschwin-
digkeit von 200 km/h.

6.3 Baureihe 113

113 311-5 im DB Museum Koblenz

113 309-9 von DB AutoZug 2009 in München Hbf

(1991 bis heute)
Nachdem 1988 die dritte Serie der Baureihe 112 mit mo-
difizierten Serien-Drehgestellen bereits in die Baureihe
114 umgezeichnet worden war (zu diesemZeitpunkt wur-
den die S-Bahn-Exemplare der Baureihe 111 intern noch
als Baureihe 113 geführt), wurden die ersten beiden Seri-
en 1991 in die Baureihe 113 umgezeichnet, um der DR-
Baureihe 212 im neuen gesamtdeutschen Nummernsche-
ma Platz zu machen.
Zur gleichen Zeit zeigte sich zunehmend, dass auch
die elf Loks der ersten beiden Serien mit Schnellfahr-
Drehgestellen durch die schweren und schnellen Einsät-
ze abgewirtschaftet waren. Mehrfach brachen während
der Fahrt die Großzahnräder und richteten starke Schä-

https://de.wikipedia.org/wiki/Hamburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Stromlinienform
https://de.wikipedia.org/wiki/DB-Baureihe_E_10#Baureihe_114
https://de.wikipedia.org/wiki/DB-Baureihe_E_10#Baureihe_113
https://de.wikipedia.org/wiki/DR-Baureihe_243#DR-Baureihe_112_bis_DB-Baureihe_112
https://de.wikipedia.org/wiki/DR-Baureihe_243#DR-Baureihe_112_bis_DB-Baureihe_112
https://de.wikipedia.org/wiki/DB-Baureihe_103
https://de.wikipedia.org/wiki/DB-Baureihe_103
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesbahn-Zentralamt
https://de.wikipedia.org/wiki/Bamberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Forchheim
https://de.wikipedia.org/wiki/DB_Museum_Koblenz
https://de.wikipedia.org/wiki/DB_AutoZug
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCnchen_Hauptbahnhof
https://de.wikipedia.org/wiki/DB-Baureihe_111
https://de.wikipedia.org/wiki/DR-Baureihe_243#DR-Baureihe_212_bis_DB-Baureihe_112
https://de.wikipedia.org/wiki/DR-Baureihe_243#DR-Baureihe_212_bis_DB-Baureihe_112
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den am jeweiligen Motor und dessen Getriebe an. Als
Notmaßnahme wurde die Höchstgeschwindigkeit auf 120
km/h begrenzt, und die Lokomotiven wurden fortan im
Eilzugdienst rund um München eingesetzt.
Nachdem Mitte der 1990er Jahre die Henschel-
Schnellfahrdrehgestelle teils unter Verwendung neu
angefertigter Teile wieder aufgearbeitet worden waren,
dürfen diese Maschinen zwar wieder 160 km/h laufen,
wurden aber als Splitterbauart betrachtet, die vorrangig
abgestellt werden sollte.
Im Jahr 2013 waren nur noch die drei Loks 113 267, 268
und 309 imBestand vonDBFernverkehr. 2008/09 erhiel-
ten alle drei Maschinen neue Revisionen. Zum 12. Juni
2014 wurden die letzten beiden Loks (113 268 und 309)
ausgemustert.[20]

Eine der beiden, die 113 309‑9, wurde noch im gleichen
Jahr verkauft, sie gehört TRI Train Rental GmbH. En-
de 2015 wurde die Lokomotive vollständig aufgearbeitet
und größtenteils wieder in den Originalzustand zurück-
versetzt. So bekam sie beispielsweise wieder ein durch-
gehendes Lüfterband (Tausch der Lüftergitter mit 110
491‑8), eine weinrot-beige Lackierung und Griffstangen
an den Führerständen. Das Datum der Hauptuntersu-
chung ist LD X 12. Februar 2016. Die Probefahrten An-
fang Februar liefen problemlos, sodass die Lokomotive
am Wochenende des 13./14. Februar 2016 von Dessau
nach Berlin überführt und präsentiert wurde. Die Loko-
motive soll zukünftig die AKE-Rheingoldzüge bespan-
nen, aber auch Einsätze bei der Centralbahn AG sind ge-
plant.

6.4 Baureihe 114

110 499-1, ehem. 114 499-7 im Hauptbahnhof Würzburg (28.
Oktober 1995)

(1988 bis 1995)
Bei der Baureihe 114 handelte es sich um die zwanzig
umgezeichneten Fahrzeuge der dritten Serie der Baurei-
he 112, die auf Serien-Drehgestellen der Baureihe 110 bis
zu 160 km/h laufen durften. Wegen starken Verschleißes
musste die Höchstgeschwindigkeit der 112 485 bis 504
ab 1985 auf 140 km/h begrenzt werden. Zur Unterschei-

dung von den anderen Lokomotiven der Baureihe 112,
die noch 160 km/h fahren durften, wurden sie ab 1988
als Baureihe 114 bezeichnet (die Baureihennummer 113
wurde ausgelassen, da zu diesem Zeitpunkt noch die in
S-Bahn-Farben lackierten Exemplare der Baureihe 111
buchhalterisch als Baureihe 113 geführt wurden).
Da auch nach der Geschwindigkeitsreduzierung weiter-
hin Auffälligkeiten im Bereich der Drehgestelle auftra-
ten, wurden die Loks zunächst weiter auf 120 km/h
begrenzt und kurz darauf ganz abgestellt. Unter Ver-
wendung von Drehgestellen von Serienlokomotiven mit
Ordnungsnummern kleiner als 288 wurden alle zwan-
zig 114er ab 1993 zu normalen 110.3 umgebaut und als
110 485 bis 504 in den Bestand eingereiht. Achtzehn
der ihrer Drehgestelle beraubten »Kasten-110er« erhiel-
ten wiederum die Laufwerke ausgemusterter 140er und
gingen als Teil der Baureihe 139 wieder in Betrieb, mit
der sie nun aufgrund ihrer E-Bremse nahezu identisch
waren. Das Konzept der Einheitslokomotive hat sich bei
diesem Ringtausch voll und ganz ausgezahlt.
Deutsche Bahn
Im Jahr 2000 hat die Deutsche Bahn ein zweites Mal
Lokomotiven der Baureihe 112 in die Baureihennum-
mer 114 umgezeichnet. Lokomotiven der Baureihe 112.0
wurden auf Grund ihres Wechsels zu DB Regio der
Baureihe 114.0 zugeordnet.Mittlerweile ist der Grund für
die Umzeichnung entfallen, seitdem alle 112 bei DB Re-
gio angesiedelt sind.

6.5 Baureihe 115

115 114 (ehem. 110.1) im Hauptbahnhof Frankfurt/Main

(ab 2006)
Seit 2005wurden über dreißig 110 und 113 vonDBRegio
an die damalige DB AutoZug (heute verschmolzen auf
die Muttergesellschaft DB Fernverkehr) abgegeben. Um
diese Maschinen buchhalterisch besser trennen zu kön-
nen, erhielten die betroffenen 110 seit 2006 nach und
nach die neue Baureihenbezeichnung 115 und wurden
nach Berlin-Rummelsburg umstationiert, sodass erstmals

https://de.wikipedia.org/wiki/Centralbahn_AG
https://de.wikipedia.org/wiki/DB-Baureihe_111
https://de.wikipedia.org/wiki/DB-Baureihe_E_40#Baureihe_E_40.11_bzw._139
https://de.wikipedia.org/wiki/DR-Baureihe_243#DR-Baureihe_112_bis_DB-Baureihe_112
https://de.wikipedia.org/wiki/DR-Baureihe_243#DB-Baureihe_114.0
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_(Main)_Hauptbahnhof
https://de.wikipedia.org/wiki/DB_Regio
https://de.wikipedia.org/wiki/DB_AutoZug
https://de.wikipedia.org/wiki/Berlin-Rummelsburg
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115 448-3 der DB Fernverkehr (ehemalige BR 113) im August
2015 in Münster (Westfalen) Hauptbahnhof

Maschinen dieser Bauart in Ostdeutschland beheimatet
sind.
Das klassische Einsatzfeld der Loks sind Autozüge,
außerdem verrichten sie diverse Übergabedienste und
sind teilweise vor Fernzügen, wie zum Beispiel auf der
Linie Berlin–Warschau im Einsatz.
In den Reihen der Baureihe 115 befand sich mit 115 154
(in Dienst seit 20. Februar 1957) auch die bis zu ihrer
Abstellung im Dezember 2010 älteste Lokomotive der
Deutschen Bahn. Derzeit (2015) ist 115 114, die seit 21.
November 1957 in Dienst ist, älteste noch aktive E 10.
115 114 schied im September 2013 aus dem aktiven Be-
stand aus und wurde „z“-gestellt. Am 20. Oktober 2013
wurde sie wieder reaktiviert und bekam eine Verlänge-
rung für ein Jahr. Sie hat ihre HU in Dessau zum 28. Ja-
nuar 2014 abgeschlossen und ist nun wieder im aktiven
Dienst. Gleiches gilt für 115 293, welche ebenfalls Ende
Januar eine neue HU erhielt.

6.6 Unterschiede zu den Baureihen
139/140

Die Baureihe 110 (und ihre Variationen) ist weitge-
hend baugleich mit den Baureihen 139 und 140. Bei der
139/140 kam ebenfalls der Einheits-Lokkasten zur An-
wendung, wie er bei der 110 bis zur Betriebsnummer 287
verwendet wurde. Die Motoren sind etwas kürzer über-
setzt, so dass für die 139/140 eine modifizierte Anfahr-
tabelle erstellt werden konnte, welche u. a. die Anwen-
dung der höchstzulässigen Zugkraft für fünf statt nur zwei
Minuten gestattet. Die Geschwindigkeit ist dagegen auf
100 km/h ausgelegt, konnte aber auf 110 km/h angeho-
ben werden.
Zahlreiche 140 insbesondere jüngeren Baujahres sind für
Wendezugbetrieb und Doppeltraktion geeignet, während
bei der 110 erst nachträglich bei vielen Maschinen die
Wendezugfähigkeit nachgerüstet wurde.
Die elektrische Bremse der 110 ist auch bei der 139

zu finden, bietet dort jedoch mit 90 bzw. 120 kN eine
wesentlich höhere Bremskraft, die 140 hat jedoch kei-
ne elektrische Bremse. Auch besitzen die 139/140 nur
ein einlösiges Steuerventil der Druckluftbremse mit den
Bremsartstellungen G und P.
Die Fahrsteuerung ist ab 140 757 etwas moderner aus-
geführt, anstelle der mechanischen Welle kam bei diesen
Maschinen ein elektronischer Stufenvergleich zum Ein-
bau, bei dessen Ausfall die Lokomotive noch mit einem
Hilfsfahrschalter gesteuert werden kann. Der höchstzu-
lässige Oberstrom wurde gegenüber der 110 von 420 auf
350 A reduziert.[21][22]

Auch die Baureihe 139/140war in den großenRingtausch
ab 1993 eingebunden. So spendeten abgängige 140 ihre
Drehgestelle, mit denen dann Kasten-110 zu 139 umge-
baut wurden. Es handelte sich um die Lokomotiven 110
122, 139, 145, 157, 172, 177, 213, 214, 222, 246, 250,
255, 260, 262, 264, 283, 285, 287, die auf diese Weise
umgerüstet unter Beibehaltung ihrer Ordnungsnummern
in die Baureihe BR 139 eingereiht wurden. Das Konzept
der Einheitslokomotive mit überwiegend gleichen Bautei-
len und Instandhaltungsprozessen hat sich spätestens da-
mit voll und ganz bewährt.
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8 Weblinks

Commons: Baureihe 110 – Sammlung von Bildern,
Videos und Audiodateien

• Die Homepage zur Baureihe 110 (Private Fanseite
von Kai Pagels; wird nicht mehr aktualisiert)

https://de.wikipedia.org/wiki/DB_Fernverkehr
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCnster_(Westfalen)_Hauptbahnhof
https://de.wikipedia.org/wiki/Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Warschau
https://de.wikipedia.org/wiki/Anton_Joachimsthaler
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3882551712
https://de.wikipedia.org/wiki/Internationale_Standardnummer_f%C3%BCr_fortlaufende_Sammelwerke
http://dispatch.opac.d-nb.de/DB=1.1/CMD?ACT=SRCHA&IKT=8&TRM=0458-1822
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3882554460
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3882554479
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783613714304
https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:DB_Class_E_10?uselang=de
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• Homepage des Baureihe E10 e.V. (mit Lokarchiv
und aktueller Bestandsliste)

• Bauartunterschiede im Bild – Baureihe 110 (Private
Fanseite)

• Bahn-Galerie.de - Baureihe (UIC) 91 80 6 110 (Pri-
vate Fanseite)
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ler, Mawima, Luckas-bot, Dark Almöhi, Wgkderdicke, GrouchoBot, Leopold Stotch, Deppen Leerzeichen Jäger, Naumann59, Rolf acker,
Jojhnjoy, Andreas aus Hamburg in Berlin, Farin12, Nordlicht8, Jivee Blau, HRoestBot, Rheintalfan, Bk1 168, Azimut, Jo.Fruechtnicht, Ja-
mesP, Barrett106, Martin1978, EmausBot, Pizza-Hero, Bahnthaler, Cologinux, Tusmann, Afforever, ET420fan, Flummi-2011, Busbahn-
hof, Don Bosco, EveryPicture, Bahnfisch, Stuart Pfister, Makecat-bot, Gewild, Nenntmichruhigip, Sventheworm, Blitzableiter, Sebnoh,
ChristianSchd, Julius st***, Addbot, Altsprachenfreund, Mö1997, Mariolu04 und Anonyme: 141

10.2 Bilder
• Datei:110002_Koblenz-Luetzel_06052006.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/30/110002_

Koblenz-Luetzel_06052006.jpg Lizenz: CC BY-SA 3.0 Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: <a href='//commons.
wikimedia.org/wiki/File:Flag_of_Germany.svg' class='image'><img alt='Flag of Germany.svg' src='https://upload.wikimedia.
org/wikipedia/commons/thumb/b/ba/Flag_of_Germany.svg/27px-Flag_of_Germany.svg.png' width='27' height='16' srcset='https:
//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/b/ba/Flag_of_Germany.svg/41px-Flag_of_Germany.svg.png 1.5x, https:
//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/b/ba/Flag_of_Germany.svg/54px-Flag_of_Germany.svg.png 2x' data-file-
width='1000' data-file-height='600' /></a> Gesamtzahl meiner hochgeladenen Dateien: 868

• Datei:110_145-0_Essen_Hbf.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/69/110_145-0_Essen_Hbf.jpg Lizenz:
CC BY-SA 3.0 Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Benedictus

• Datei:110_285-4_kobaltblau.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/cf/110_285-4_kobaltblau.jpg Lizenz: CC
BY-SA 3.0 Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Benedictus

• Datei:110_348_Luetzel_03042010.JPG Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c1/110_348_Luetzel_03042010.
JPG Lizenz: CC BY-SA 3.0 Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: <a href='//commons.wikimedia.org/wiki/File:
Flag_of_Germany.svg' class='image'><img alt='Flag of Germany.svg' src='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/
b/ba/Flag_of_Germany.svg/27px-Flag_of_Germany.svg.png' width='27' height='16' srcset='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/
commons/thumb/b/ba/Flag_of_Germany.svg/41px-Flag_of_Germany.svg.png 1.5x, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/
thumb/b/ba/Flag_of_Germany.svg/54px-Flag_of_Germany.svg.png 2x' data-file-width='1000' data-file-height='600' /></a> Gesamtzahl
meiner hochgeladenen Dateien: 868

• Datei:110_469_in_Köln-Süd.JPG Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/74/110_469_in_K%C3%B6ln-S%C3%
BCd.JPG Lizenz: CC BY-SA 4.0 Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Sebastian Nohn

• Datei:112-800-19-26.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/8b/112-800-19-26.jpg Lizenz: CC-BY-SA-3.0
Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Benedikt Dohmen

• Datei:BR_110_110_166_2080401004.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/51/BR_110_110_166_
2080401004.jpg Lizenz: CC BY-SA 2.0 de Autoren: LVT Ursprünglicher Schöpfer: LVT

• Datei:BR_115_114-1_Frankfurt-HBf.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/0e/BR_115_114-1_
Frankfurt-HBf.jpg Lizenz: CC BY-SA 2.0 de Autoren: Selbst fotografiert Ursprünglicher Schöpfer: Thomas94

• Datei:Commons-logo.svg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4a/Commons-logo.svg Lizenz: Public domain Au-
toren: This version created by Pumbaa, using a proper partial circle and SVG geometry features. (Former versions used to be slightly warped.)
Ursprünglicher Schöpfer: SVG version was created by User:Grunt and cleaned up by 3247, based on the earlier PNG version, created by
Reidab.

• Datei:DB-Baureihe_115.JPG Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/00/DB-Baureihe_115.JPG Lizenz: CC BY-
SA 3.0 Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Jojhnjoy

• Datei:DBAG110_499-1_1.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/1a/DBAG110_499-1_1.jpg Lizenz: Public
domain Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer:MPW57

• Datei:DB_113_311.jpgQuelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/ec/DB_113_311.jpg Lizenz:CCBY-SA 3.0Autoren:
Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer:Michael Heimerl

• Datei:Db-110243-03.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/65/Db-110243-03.jpg Lizenz: CC BY-SA 2.0 de
Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: K. Jähne

• Datei:DeutscheBahn-113-309.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/3e/DeutscheBahn-113-309.jpg Lizenz:
CC-BY-SA-3.0 Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Benedictus

• Datei:Disambig-dark.svg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/ea/Disambig-dark.svg Lizenz: CC-BY-SA-3.0
Autoren: Original Commons upload as Logo Begriffsklärung.png by Baumst on 2005-02-15 Ursprünglicher Schöpfer: Stephan Baum

• Datei:E_10_005_am_08.12.07_in_Nördlingen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b0/E_10_005_am_08.
12.07_in_N%C3%B6rdlingen.jpg Lizenz: CC BY 3.0 Autoren: analog aufgenommen, nach digital gewandelt Ursprünglicher Schöpfer: Sam
Gamdschie
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• Datei:E_10_1239_ocean_blue_Altenbeken.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/97/E_10_1239_ocean_
blue_Altenbeken.jpg Lizenz: CC BY-SA 3.0 Autoren: Eigenes Werk (own photography) Ursprünglicher Schöpfer: Jacek Rużyczka

• Datei:Hoechst_E10_n-Wagen_Schnee.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/08/Hoechst_E10_n-Wagen_
Schnee.jpg Lizenz: CC BY-SA 3.0 de Autoren: Eigenes Foto Ursprünglicher Schöpfer: MdE aus der deutschsprachigen Wikipedia (→ Benut-
zerseite auf Commons)

• Datei:Locomotive_DB,_série_110_(451-2).jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/d0/Locomotive_DB%2C_
s%C3%A9rie_110_%28451-2%29.jpg Lizenz: CC-BY-SA-3.0 Autoren: Selbst fotografiert Ursprünglicher Schöpfer: Christian Immler
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